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ABOUT (Langversion) 
Die Natur ist ein Artefakt geworden, Menschen und Pflanzen haben sich verschwistert und sind eine 
neue provokante Form eingegangen. Nach dem Ende der Zurichtung der Welt, wie wir sie kannten, 
wird das neuhumanoide Dasein zutage treten und in einem Archipel der Möglichkeiten seine Kräfte 
ertasten: unsichtbare biologische Verflechtungen und Symbiosen, in denen Blutsverwandtschaft und 
Reproduktion der menschlichen Spezies der Vergangenheit angehören. Elektrisierte Wesen bilden 
hybride, raumerfassende und tentakelhafte Schnittstellen. Sie folgen einer Sensorik der Unruhe, bereit, 
sich zu transformieren. Architektur, Tanz und Musik nehmen diese Vision auf und gehen in ARCHIPEL 
eine vollkommen neue Allianz ein:  
Die vom japanischen Architekten Sou Fujimoto geschaffene Skulptur ist nicht nur Bühne, Landschaft 
und Schutzraum, sie ist auch Musikinstrument, dessen Klänge Tänzer:innen und Musiker:innen 
gemeinsam hervorrufen, aufnehmen und weiterspinnen. Die Choreografie von Stephanie Thiersch und 
die Musik von Brigitta Muntendorf arbeiten mit der Vermischung der Genres auf der Suche nach 
Verständigung. Wir alle sind verbunden. 

(Vorschlag) Brigitta Muntendorf zählt zu den führenden Komponist:innen der zeitgenössischen Musik. Sie ist 
Gründerin des Ensemble Garage und entwickelt transdigitale Musiktheater und Installationen. Stephanie Thiersch 
ist eine mehrfach ausgezeichnete Choreografin, Regisseurin und Medienkünstlerin. Sie ist die künstlerische 
Leiterin der interdisziplinären Tanzkompanie MOUVOIR. Gemeinsam entwickeln sie in ihren Projekten, die 
sowohl Stadt-, Industriehallen oder Oper- und Theaterräume bespielen, einen Kunstbegriff, der Synästhetik und 
Transdisziplinarität ins Zentrum stellt. Sou Fujimoto ist einer der bekanntesten zeitgenössischen Architekten. Von 
Tokio und Paris aus arbeitet er an Projekten, die eine ureigene Verbindung zur Natur suchen.  
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Lichtdesign: Begoña Garcia Navas  
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MOUVOIR / Stephanie Thiersch wird gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-Westfalen und vom Kulturamt der Stadt Köln.  

Ensemble Garage wird gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen.  

Det Norske Solistkor / The Norwegian Soloists’ Choir wird gefördert vom Norwegischen Ministerium 
für Kultur.  
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BACKGROUND  

ARCHIPEL ist eine musikalisch-choreografische Performance des Künstlerinnenteams Brigitta 
Muntendorf (Komposition) und Stephanie Thiersch (Choreografie), in deren Zentrum eine 
architektonische Landschaft des japanischen Architekten Sou Fujimoto steht, die die besondere 
Eigenschaft besitzt, selbst Klangkörper und Bühne zu sein.  

Zugrunde liegt dem die sowohl gesellschaftspolitisch als auch ökologisch provokante wie revolutionäre 
These „Making kin. Not babies.“ der Biologin, Wissenschafts- und Geschlechterforscherin Donna 
Haraway. In ihrem Buch „Staying with the trouble“ („Unruhig bleiben“) entwirft sie eine Gesellschaft 
von Zukunftswesen, die sich auf produktive und eigensinnige Art mit Tieren, Pflanzen, Korallen und 
Bakterien verwandt machen und der Herausbildung und Weiterentwicklung von Sinnesrezeptoren und 
Wahrnehmungsapparaten statt der Vermehrung folgen und so den Verwandtschaftsbegriff im Sinne 
der Zugewandtheit über familiäre, ideologische oder regionale Grenzen hinweg erweitern.  

Im Zentrum von ARCHIPEL steht ein Kunstbegriff, der Synästhetik und Transdisziplinarität in den Fokus 
rückt. Was geschieht, wenn sich eine futuristisch-organische Architektur mit der Erzeugung von Klang, 
Musik auseinandersetzt, wenn Tanz zum Generator von Klängen wird und sein Raum in der Architektur 
eine konstante Herausforderung erfährt, den die Musik wiederum transformiert? Inwieweit kann die 
Installation von Fujimoto wie Fragen nach Ressourceneinsatz aufgreifen, das Verschieben von Grenzen 
beleben oder die simultane Erfahrung von „hier“ und „dort“ ermöglichen? Die Darsteller:innen treten 
mit allen Genres in den Dialog und fordern sich gegenseitig soweit heraus, dass ihre „Sprachen“ und 
ihr „Lebensraum“ auf der Skulptur Sinnumwidmungen, Wiederverwendbarkeit und Zweckentfremdung 
hervorrufen. Im gemeinschaftlichen Prozess entsteht die künstlerische Sprache durch Performer:innen 
und Musiker:innen: Von utopischen, empathischen und hierarchielosen Vergemeinschaftungen über 
Formen von Gruppenregulierungen, Abspaltungen und Vereinsamungen bis hin zu dystopischen 
Vereinigungen sucht ARCHIPEL nach Zeremonien radikaler Verschwisterung. 

 

 

 



 
 
 
 
STEPHANIE THIERSCH  
Die Regisseurin und Choreografin und 
Medienkünstlterin Stephanie Thiersch gehört 
zu den vielseitigsten ihres Faches in 
Deutschland. Thiersch sieht ihre 
choreografische Arbeit in einem weiter 
gefassten Verständnis von interdisziplinärer 
Bewegungsforschung, die zunächst neue 
Medien, Bildinszenierung und Musik in das 
choreografische Denken miteinbezieht.  
 
Sie arbeitet eng mit den sich in Herkunft und 
Tanzstil unterscheidenden Tänzer:innen ihrer 
Company zusammen. Künstlerische Allianzen 
spielen eine wichtige Rolle, wie mit Brigitta 
Muntendorf, oder dem Asasello Quartett, Les 
Siècles Orchester oder DJ Elephant Power.  
Ihre visuelle choreografische Sprache schließt 
konkrete Ideen zu Bühne, Kostümdesign und 
Lichtdesign in die szenische Umsetzung mit ein. 
Diese konsequent hybride Machart der Stücke 
findet in weltweiten Tourneen und langjährigen 
Kooperationen mit dem Goethe Institut 
Anklang (Südamerika, Ost-Asien, Japan, Afrika, 
Europa). Regelmäßig wird ihre Arbeit unter 
anderem im tanzhaus nrw, beim Festival 
 

 
 BRIGITTA MUNTENDORF  
Die deutsch-österreichische Komponistin 
Brigitta Muntendorf verfolgt in ihrem Schaffen 
die Vision einer Musik, die durch Intermedialität 
und vielschichte Kontextualisierung nicht nur 
auf sich selbst verweist, sondern Referentialität 
als Kompositionsprinzip verinnerlicht und 
andere Kunst- und Ausdrucksformen in den 
Kompositionsprozess integriert. Sie etablierte 
den Begriff des Social Composing, appelliert 
an mediale Sinnlichkeit und gemeinschaftliche 
Produktionsformen in Form einer Community 
of Practice. 
Dafür schafft sie immer wieder Räume für 
experimentelle Formen, sowohl als 
Komponistin, wie auch als langjährige 
künstlerische Leiterin des von ihr 2009 
gegründeten Ensemble Garage, als Kuratorin 
des FMN Festivals oder in ihren Publikationen 
über Komponieren an und mit digitalen 
Schnittstellen. 
 
Mit Stephanie Thiersch entwickelt Muntendorf 
neue Arbeits- und Kompositionsmethoden 
zwischen Musik und Choreographie, nach CITY 
DANCE und Batailles d’Images ist ARCHIPEL  



 Tanz im August Berlin oder am Théâtre de 
Nîmes gezeigt. 

Thiersch absolvierte ein Magister Artium in 
Geisteswissenschaften und ein Diplom in 
Medienkunst bei Valie Export an der 
Kunsthochschule für Medien in Köln. Mit ihrer 
Kompanie MOUVOIR entwickelte sie über 50 
Bühnenstücke, Filme und Installationen, die 
weltweit gastieren und vielfach ausgezeichnet 
wurden, u.a. mit dem Deutschen Tanzfilm Preis 
und dem Förderpreis des Landes NRW, 
Leipziger Bewegungskunstpreis.  

Seit 2011 stehen zudem kross-kulturelle 
Arbeiten im Fokus, die sich der postkolonialen 
Gesellschaft und der Dekolonialisierung des 
Alltags mit Künstler:innen aus Afrika/Subsahara 
widmen. Das weltweit tourende Happening 
„MITUMBA“ 2011, produziert durch die 
Akademie der Künste der Welt und 
„Chombotrope“ 2017, wurde u. a. zum 
Theatertreffen nach Berlin eingeladen und 
gewann den Kölner Tanzpreis.  

2016 realisierte sie den „City Dance Köln“ mit 
über 600 Akteur:innen und 10.000 
mitwirkenden Bürger:innen als politisch 
motivierte Kunst-Manifestation, „Bilder-
schlachten“, koproduziert u.a. durch das 
Beethovenfest Bonn für eine Gesellschaft aus 
Tänzer:innen, Streichquartett und Orchester 
verschiebt erneut die Grenzen der Genres. 
Thiersch war Gastprofessorin u.a. am Institut für 
Angewandte Theaterwissenschaft in Gießen 
und lehrte an der HfMT Köln und der HfMDK in 
Frankfurt.  

Sie ist Mitglied des Deutsch-französischen 
Kulturrates und Leiterin des URBÄNG! Festivals 
für perfromative Künste. 

 
ihre dritte gemeinsame Produktion, die ebenso 
bei internationalen Tanz- wie Musikfestivals sie  

präsentiert werden. Daneben entwickelt 
Muntendorf neue transdigitale (Musiktheater)-
Formate, ihre „Trilogie für zwei Flügel“ und 
Live-Elektronik (GrauSchumacher Piano 
Duo/UA Kunstfestspiele Herrenhausen) gilt als 
Pionierkomposition, ebenso wie ihre Reihe 
„Public Privacy“, die sich mit der 
Wechselwirkung aus Musik und Sharing-
Plattformen auseinandersetzt oder ihre Social 
Media Opera „iScreen, YouScream!“. Zuletzt 
wurde ihre audiovisuelle Installation COVERED 
CULTURE in Zusammenarbeit mit Moritz 
Lobeck mit über 60 Sänger:innen und 
Performer:innen in Museen und Galerien für 
zeitgenössische Kunst und Festivals in Japan, 
China und Korea präsentiert, derzeit arbeitet an 
einem neuen transdigitalen Musiktheater für 
Ensemble Modern/Bregenzer Festspiele. 

Neben vielzähligen Preisen und 
Künstlerstipendien (zuletzt Villa Kamogawa, 
Japan) wurde ihr der Förderpreis der Ernst von 
Siemens Musikstiftung sowie der Deutsche 
Musikautorenpreis verliehen. Ihre Werke 
werden von zahlreichen Ensembles wie 
Klangforum Wien, Mocrep Chicago, 
Musikfabrik oder Les Siècles bei Festivals 
weltweit gespielt, wie z.B. Festival d'Automne 
Paris, Ruhrtriennale, Donaueschinger 
Musiktage, Elbphilharmonie Hamburg, 
Warschauer Herbst, Münchener Biennale, 
Musica Strasbourg, ULTIMA Oslo, Art Share 
L.A., ONASSIS Athen, Metro Club Kyoto, 
TPAM-Festival, Kyoto Experiment.  
 
Seit 2017 ist Brigitta Muntendorf Professorin 
für Komposition an der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



SOU FUJIMOTO  

Established in Tokyo, Japan in 2000, Sou Fujimoto Architects is a Tokyo-based and Paris- based group 
of over 80 architects, designers, craftsmen and thinkers all dedicated to pursue their craft, operating 
within the fields of architecture, urbanism, research and innovation. They provide a diverse and rigorous 
professional service to clients around the world, positing ideas and imaginations to the built 
environment. They have designed houses, temporary installations, medical and cultural facilities that 
have been recognised as vanguard designs throughout the world. Architecture is ubiquitous for Sou 
Fujimoto Architects.  

Sou Fujimoto Architects has won numerous awards and competitions: AR Award Grand Prize and 2008 
Japan Institute of Architects Grand Prize for Children’s Psychiatric Rehabilitation Centre, the first prize 
award at the World Architectural Festival 2008 in Barcelona, Rice Design Alliance Award 2010, co- 
awarded the Golden Lion for the best National Participation at the 13th International Architectural 
Exhibition - La Biennale di Venezia, and recently the New London Award 2013 for the Serpentine 
Pavillon.  

In 2007, the practice won a competition for a library for the Musashino Art University, a 6,444 square 
meter library, which was completed in early 2010 and widely published internationally. 
In addition, the practice has been rigorously involved in numerous international competitions and 
commissions currently in development, including a 42,000 square meters tower and museum complex 
in Taiwan, a 35,000 square meters transport hub and commercial mixed-use complex in Serbia, a 1,500 
square meters primary school in Fuke (Japan), a 10,000 square meters iconic tower in Montpellier and 
recently Budapest House of Hungarian Music and Polytechnique Learning Center in Paris-Saclay. 
Finally, Sou Fujimoto Architects was selected within the „Réinventer Paris” international competition 
for „Mille Arbres” project in Pershing site, Paris. They are proud to have the office evolve both in terms 
of projects it conducts and the philosophy of architecture in contemporaneity.  

Their process is collaborative and experimental, the output both pure and avant-garde. They pursue 
projects as a way of exploring the world and humanity, their curiosity ranging widely in their clients’ 
different and diverse universes.  

 



ENSEMBLE GARAGE  

Das 2009 von Brigitta Muntendorf gegründete zehnköpfige Ensemble Garage sucht Antworten auf 
künstlerische, gesellschaftliche und ästhetische Fragestellungen, die unsere Zeit prägen. Gleichzeitig 
sucht es nach Mitteln und Methoden, mit denen heute kompositorisch Ausdrucksfelder geschaffen 
werden.  

Seit seiner Gründung setzt es innovative künstlerische Impulse, indem es seinen Fokus auf die Reflexion 
der (Post-)Internet-Gesellschaft mit all ihren digital-medialen Erscheinungsformen richtet und die 
Entwicklung in der Neuen Musik hin zu transmedialen, theatralen und performativen 
Produktionsformen entscheidend mitgestaltet.  

Ein wichtiger Teil der Arbeit des Ensemble Garage sind die Zusammenarbeit und der Austausch mit 
anderen Kunstschaffenden, insbesondere Komponist*innen der jüngeren Generation. So veranstaltete 
es zahlreiche Austauschkonzerte mit jungen Komponierenden aus Deutschland und u.a. Polen, 
Finnland, den USA, der Türkei und Frankreich. Auch arbeitet es regelmäßig mit Gastkurator*innen und 
Künstler*innen aus anderen Bereichen wie z.B. Video (Warped Type u.a.) oder Tanz (MOUVOIR / 
Stephanie Thiersch u.a.) zusammen. Hierbei knüpft das Ensemble an die „Community of Practice“ an, 
eine künstlerische Arbeitsweise, bei der Vertreter*innen aus unterschiedlichen Bereichen miteinander 
in Austausch treten und eine kollaborative Praxis erproben, an deren Ende ein Ergebnis in Form einer 
künstlerischen Arbeit stehen kann.  

Seit Herbst 2019 präsentiert Ensemble Garage in einer eigenen Konzertreihe („Acts 'n Sounds“) 
mehrmals im Jahr Veranstaltungen mit sehr unterschiedlichen Themen, Fragestellungen und 
Konzepten an verschiedenen Orten in Köln. 
Auch ist es fester Partner der Reihe „FRAU MUSICA NOVA“, die transmediale Konzerte zwischen 
Clubkultur, experimentellem Musiktheater und Performance entwickelt und insbesondere das 
künstlerische Schaffen von Frauen unterstützt.  

Das Ensemble gastiert regelmäßig bei renommierten Festivals im In- und Ausland, wie z.B. beim Acht 
Brücken Festival Köln, Eclat Stuttgart, der Ruhrtriennale, den Kunstfestspielen Herrenhausen, SPOR 
Festival Aarhus (Dänemark), GAIDA Festival Vilnius (Litauen) oder Mixtur Barcelona (Spanien). 
Ensemble Garage wird vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 
gefördert.  

 
 



 

MOUVOIR  

MOUVOIR wurde 2000 von der deutschen Choreografin und Regisseurin Stephanie Thiersch in Köln 
gegründet.  

MOUVOIR steht für konsequent interdisziplinäre und poetische Bühneninszenierungen und 
Performances, die Prozesse der Vergemeinschaftung von Körpern verhandeln und mit Mechanismen 
gesellschaftlicher Zusammenkünfte spielen. Die Company setzt regelmäßig auf künstlerische Allianzen 
mit Persönlichkeiten aus dem Tanz und aus den Bereichen Musik, bildende Kunst, Lichtdesign und 
Videokunst.  

Eine enge Zusammenarbeit verbindet MOUVOIR seit den letzten Jahren mit Künstler*innen aus dem 
Musikbereich (wie dem Asasello Quartett, der Komponistin Brigitta Muntendorf, dem Orchester Les 
Siècles, Vitor Joaquim oder Martha Mavroidi), die Musik und Musiker:innen in den choreografischen 
Prozess miteinbezieht und die Idee einer gemeinsamen Partitur verfolgt. Es entstanden Produktionen 
wie „Bronze by Gold“, uraufgeführt im Rahmen von Tanz im August in Berlin oder „Bilderschlachten“ 
mit 55 Akteur:innen koproduziert vom Théâtre de Nîmes, dem Beethovenfest Bonn und dem tanzhaus 
nrw.  

MOUVOIR wagt den Spagat der Formate vom Tanzfilm, wie der in Paris gedrehte und mit dem 
Deutschen Videotanzpreis ausgezeichnete Spielfilm „Georgia“ (ZDF / 3sat), zur bisher größten von 
MOUVOIR veranstalteten Produktion, „City Dance Köln“. 2016 realisiert in Koproduktion mit der 
Kölner Philharmonie, entstand der 13-stündige Tanzparkour nach Anna Halprin mit 600 Akteur*innen 
und 10.000 mitwirkenden Bürger*innen als politisch motivierte Kunst-Manifestation quer durch den 
Kölner Stadtraum.  

MOUVOIR ist Teil des Ensemblenetzwerk Freihandelszone und veranstaltet jährlich das internationale 
Festival URBÄNG! als kontroverse Auseinandersetzung mit Stadtgesellschaft und Urbanität, das 2019 
den Kurt- Hackenberg-Preis für politisches Theater verliehen bekam.  

2019 wurde MOUVOIR für die neue TANZPAKT Stadt-Land-Bund Förderung ausgewählt. Unter dem 
Label „Be Our Guest“ werden zum Thema „Gastgeberschaft“ regelmäßige praktische und 
theoretische Formate für Publikum und Professionelle entwickelt und durchgeführt. MOUVOIR entwarf 
in diesem Zusammenhang die Publikumsgespräche „It’s your turn“, das Recherchelabor „Inventasy“ 
oder die feministische Zusammenkunft „Female Gaze?“. Seit 2018 erhält die Kompanie die neu 
ausgelobte Exzellenzförderung des Landes NRW.  



Produktionsleitung:  

Harriet Lesch 
Tel.: +49 (0)30 40 50 59 85 | Mob.: +49 (0)172 844 84 44 | lesch@dep-art-ment.com  

Künstlerische Leitung: 
Brigitta Muntendorf / Ensemble Garage 
Tel.: +49 160 975 15 920 | post@brigitta-muntendorf.de | Skype: munti_python  
www.ensemble-garage.de | www.brigitta-muntendorf.de  

Stephanie Thiersch / MOUVOIR  
Tel.: +49 179 4977 193 | steph@mouvoir.de 
Skype: stephthiersch | www.mouvoir.de  

Tourmanagement: 
Tanja Baran / MOUVOIR 
tanja@mouvoir.de  

 

 


